Wirtschaftslehre / Informatik

Computereinsatz im Unterricht 

Tabellenkalkulation mit Excel 

Rechenbeispiele rund um den Kaufvertrag / Preiskalkulation in Handel und Industrie

Lernrunde 1

Bitte bearbeiten Sie die folgenden Aufgabe!

Themenbereich: Verkaufskalkulation (Vorwärts-, Rückwärts- und Differenzkalkulation)

Intention:

Schwerpunkte dieser Aufgaben sind die Erstellung des Aufbaus und die Anwendung

verschiedener Verkaufskalkulationsarten aus einer integrierten Praxissituation heraus. Die Formeln werden aufgrund sachlich-prozentualer Abhängigkeiten heraus gebildet und sind auch notwendig für eine Problemlösung mittels eines Tabellenkalkulationsprogramms.

Situation:

Die Einkaufsabteilung der BSKEH Handels-GmbH hat von verschiedenen Lieferanten Angebote für einen Spezialrasenmäher eingeholt, der dem Gartenbaubetrieb GRASGRÜN angeboten werden soll.

Als Kalkulationsgrundlage gibt die Einkaufsabteilung nachstehenden Angebotsvergleich an die Verkaufsabteilung:

Lieferant 


Abel GmbH 

Bär AG 

Cäsar KG

Listeneinkaufspreis 

10200,00 

8900,00 

11277,20

– Rabatt 

12%
510,00 

10% 
890,00 

25% 
2819,30

Zieleinkaufspreis 

9690,00 

8010,00 

8457,90

– Skonto 




3% 
240,30 

2% 
169,16

Bareinkaufspreis 

9690,00 

7769,70 

8288,74

+ Bezugskosten 




680,30 

350,00

Bezugspreis 


9690,00 

8450,00 

8638,74

a) Überprüfen Sie (vorsichtshalber) die Richtigkeit des vorliegenden Angebotsvergleiches.

b) Ermitteln Sie den günstigsten Netto-Verkaufspreis, zu dem wir den Rasenmäher der Fa. GRASGRÜN anbieten können.

Bei dieser Warengruppe erwarten wir 10 % Gewinn. Außerdem bieten wir unserem

Kunden eine Skontiermöglichkeit in Höhe von 3 % des Rechnungsbetrages bei Zahlung innerhalb 10 Tagen und einen Treuerabatt von 12 %. Der richtige Handlungskostenzuschlagssatz ist aus beiliegender Tabelle zu entnehmen:

Warengruppe Zuschlagssatz

Saatgut 25,3 %

Gartenhandgeräte 28,5 %

Grünpflanzen 39,2 %

Gartenbearbeitungsmaschinen 23,7 %

Gartenmöbel 19,0 %

Düngemittel 31,6 %
c) Wir haben unser Angebot an den Gartenbaubetrieb abgegeben. Nach einigen Tagen teilt uns dieser mit, dass unser Angebotspreis im Vergleich mit anderen Angeboten leider um 4 % zu hoch sei. Wenn wir zum Zuge kommen wollten, müssten wir unseren Angebotspreis entsprechend reduzieren. Welchen Einkaufspreis (Bezugspreis) müssten wir gegenüber unseren Lieferanten durchsetzen, um weiterhin 10 % Gewinn zu erzielen. Außerdem sollen natürlich unsere Selbstkosten gedeckt und auch die 3 % Skonto und 12 % Treuerabatt beibehalten werden! d) Wir weisen unseren Lieferer auf diese Situation hin und bitten ihn, seinen Preis für uns zu reduzieren. Der Lieferer teilt uns mit, dass sein Angebot zwar äußerst knapp kalkuliert sei, er seinen Preis ausnahmsweise um 200,00 DM netto herabsetzen könne. Ist es sinnvoll, unter den veränderten Bedingungen dem Gartenbaubetrieb GRASGRÜN ein neues Angebot zu unterbreiten? Wie hoch wäre in diesem Falle noch unser Gewinn in DM und %? 

(Quelle: www.isb.bayern.de/bes/download/handreichung/ mathe/Wirtuverw.pdf)



Lernrunde 2

Rufen Sie die Internetadresse http://www.luk-korbmacher.de/Schule/Mathe/handel.htm und  erstellen Sie eine je eine Vorwärts- und eine Rückwärtskalkulation nach dem vorgegebenen Schema zuzüglich Mehrwertsteuer!

Vorwärtskalkulation

Listeneinkaufspreis 3000,00

Liefererrabatt 30%

Liefererskonto 3%

Bezugskosten 1000,00

Selbstkosten 22%

Gewinn 10%

Kundenskonto 3%

Kundenrabatt 10%

Umsatzsteuer 16%

Ihr Rechenmodell ist dann richtig, wenn sich der Listenverkaufspreis auf 5415,53 beläuft!

Rückwärtskalkulation

Liefererrabatt 30%

Liefererskonto 3%

Bezugskosten 1000,00

Selbstkosten 22%

Gewinn 10%

Kundenskonto 3%

Kundenrabatt 10%

Umsatzsteuer 16%

Listenverkaufspreis 5500,00

Ihr Rechenmodell ist dann richtig, wenn sich der Listeneinkaufspreis auf 3069,77 beläuft!

Das richtige Ergebnis können Sie auch vollständig unter http://www.wolflumb.de/verlag/lehrmaterial/rechnungswesen/handelsrueck.htm abfragen!

Lernrunde 3

Erstellen Sie ein übersichtliches und anschauliches Excel-Modell, das die Überprüfung der neuen Europreise auf verdeckte Preiserhöhungen erlaubt und die Preiserhöhung in Euro und in % ausweist.

(1 EUR = 1,955830 DEM)

Probe: 80,46 DEM vorher und 154,30 EUR nachher müssen eine Preissteigerung von 1,97% ergeben!
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